
Als vor 25 Jahren die Mauer fiel, glaubten viele Menschen 
im Osten, dass es schnell gleiche Arbeits- und Lebens-
verhältnisse in ganz Deutschland geben würde. 

Doch weit gefehlt!

V.i.S.d.P.: ver.di Berlin/Brandenburg, Fachbereich Handel, Erika Ritter, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin. Juni 2014

Wann wächst endlich zusammen, 
was zusammen gehört?



Lass uns den Arbeitgebern eins ganz klar machen: Die Beschäftigten des Einzel-
handels in ganz Berlin und in Brandenburg wollen die Angleichung JETZT. 25 Jahre 
Wartezeit sind mehr als genug!

Nur so werden die Arbeitgeber mit uns wirklich verhandeln (müssen). Gemeinsam schaf-
fen wir das! Für gleiche Arbeitsbedingungen und gleiches Entgelt in Ost und West. 

Die Tarifmauer muss endlich weg!

Das Weihnachtsgeld soll angeglichen werden, wenn wir mehr Arbeitszeitflexibilität zu-
lassen. Seit der letzten Tarifrunde wissen wir, was die Arbeitgeber wollen: von 2 freien 
Samstagen im Monat soll nur noch einer alle 3 Wochen übrig bleiben. 

Es scheint, als wollten die Arbeitgeber die unterschiedlichen Themen vermischen, 
um weiter Kosten bei euch, den Beschäftigten, zu sparen. 

Zu einer Angleichung der Brandenburger Kolleginnen und Kollegen haben sie sich 
nichtnicht geäußert. 

So geht das nicht!

Am 20.05.2014 haben wir die Arbeitgeber schriftlich zu Verhandlungen aufgefordert und 
eine Angleichung jetzt gefordert. Denn diese Angleichung von Ostberlin und Brandenburg 
ist längst überfällig. Wir wollen nicht länger warten! Wir wollen nicht warten, bis kompli-
zierte Projekte abgeschlossen sind, damit die Beschäftigten im Osten endlich so bezahlt 
werden, wie sie es längst ver.dient haben: wie im Westen!

Deshalb kommt es jetzt auf uns alle an! Deshalb kommt es jetzt auf uns alle an! 

Die ver.di Tarifkommission geht voran. Zusammen mit dir und deinen Kolleginnen wer-
den wir in den Verhandlungen unseren Argumenten Nachdruck verleihen. 

So kannst du helfen: Mach mit bei unseren Aktionen! Welche das sind, teilen wir recht-
zeitig mit. Hilf mit, dass jede Kollegin und jeder Kollege Bescheid weiß und sich beteiligt!  

Die Tarifmauer sorgt immer noch dafür, dass Ostberliner und Brandenburger Verkäufer-
              innen im Vergleich zu ihren West-Kolleginnen schlechtere 
              Bedingungen haben:

              Die Wochenarbeitszeit ist eine Stunde länger. 

              Sie bekommen 5 % weniger Urlaubsgeld. 

              Das Weihnachtsgeld ist 10 % (Ostberlin) bzw. 12.5 % (Bran-
              denburg) geringer.               denburg) geringer. 

              Bei einer Vollzeitbeschäftigten macht das im Jahr in 
              Ostberlin einen Unterschied von 1.171 €, in Brandenburg 
              sogar von 1.228 €.
          
              Die Butter, das Brot, Fleisch, Obst, Gemüse kosten in Ost 
              und West längst das gleiche. Die öffentlichen Verkehrsmittel 
              und das Benzin auch. Die Mieten sind überall mindestens               und das Benzin auch. Die Mieten sind überall mindestens 
              gleich hoch. 

              Nur die Einkommen nicht.

Nach 25 Jahren? Unglaublich, oder?

• Vor 15 Jahren gab es die letzte Anpassung im Osten an den Westtarif. 
• Vor 10 Jahren hatten uns die Arbeitgeber hier weitere Anpassungsschritte zugesagt. 
 Diese Zusage wurde bis heute nicht eingelöst. 
• Erst im Januar 2014 haben sich die Arbeitgeber tariflich verpflichtet, bis zum 31.03.15 • Erst im Januar 2014 haben sich die Arbeitgeber tariflich verpflichtet, bis zum 31.03.15 
 mit ver.di Regelungen zur Angleichung des Weihnachts- und Urlaubsgelds zu finden. 
• Gleichzeitig sollen auch Verhandlungen über neue Entgeltstrukturen stattfinden. 
• Allerdings sind wir während dieser Zeit in der Friedenspflicht. Streiks sind zunächst 
 ausgeschlossen. 

Wir müssen daher jetzt den politischen Druck erhöhen. 

Mit euch, den Beschäftigten. Deutlich muss werden, dass ihr, die Beschäftigten, 
diesen untragbaren Zustand nicht länger akzeptiert.diesen untragbaren Zustand nicht länger akzeptiert.

Das haben uns die Arbeitgeber jüngst angeboten: 
Es braucht keine Verhandlungen. 

Erst mit Abschluss einer neuen Entgeltstruktur soll das Urlaubsgeld im Osten Berlins an 
den Westen angeglichen werden. 
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